
Kurz nach achtUhr früh stehen 25 Fünft-
klässler mit Mütze im Hof der Pankower
GrundschuleunterdenBäumen.Diezehn-
jährige Isis zielt gerademit einerWärme-
bildkamera auf die alte Turnhalle. Damit
sollendieSchüler herausfinden, obdurch
die Fensterfront in der Fassade Heizener-
gie verloren geht. Die Klasse nimmt am
Projekt „Köpfchen statt Kohle“ teil – ei-
nemdreijährigenEnergiespar-undKlima-
projekt,dasvomBezirkPankowinsLeben
gerufenundfinanziertwurdeunddasfünf-
zehn Schulen im Bezirk auf technischer
und fachdidaktischer Seite beim Energie-
sparen unterstützt. Den Schülern stehen
dabeiexterneFachleutealsAnsprechpart-
ner zurVerfügung.
Insgesamt befassen sich laut Lehrplan

momentan rund 300 Berliner Schulen
mit Themen wie Energie, Energiesparen
oder Klimaschutz. An der Grundschule
amKollwitzplatz in Prenzlauer Berg etwa
haben sich zwischen Oktober und Mitte
Dezember jeden Morgen bis zu sechs
„Wärmedetektive“ mit Lehrer Michael
Temme getroffen, um die Raumtempera-
tur zu kontrollieren und die Temperatur
korrekt zu regulieren. Und in der Ber-
tolt-Brecht-Oberschule in Spandau steht
auf einer Anzeige, wie viel CO2 die Son-
nenkollektoren auf dem Dach sparen.
Den Schülern soll so der tägliche verant-
wortungsbewusste Umgang mit Energie
erklärt, zugleich sollen ihnen Energie-
sparmöglichkeiten im Schulalltag gezeigt
werden.
Denn da gibt es häufig Probleme. Klas-

senzimmer und Turnhallen etwa seien
oft überhitzt, fürAbkühlungwerde durch
offene Fenster gesorgt, sagt Jens Clemen
von Sauter FM, einem Dienstleister für
Gebäudewartung, der beim Projekttag an

der Grundschule unter den Bäumen an
der Straße Alt-Blankenburg 26 für die
technischen Fragen des Energiesparens
zuständig ist. Ein weiteres Problem sei,
dass die Temperatur zumeist nicht in den
einzelnen Zimmern reguliert werden
kann. Über eine Zentrale werde etwa im
Ferienbetrieb das ganzeSchulgebäude ge-
heizt - auch wenn nur einzelne Räume
warm werden müssten. Almuth Tharan
vom Unabhängigen Institut für Umwelt-

fragen in Berlin, das derzeit an 50 Schu-
lender Stadt Energiespar-Projekte durch-
führt, schätzt das Energiesparpotenzial
an Schulen ohne zusätzliche bauliche In-
vestitionen auf bis zu zehn Prozent in ei-
nem Jahr.
Eine Schule gebe je nach Baujahr rund

65000 Euro fürHeizkosten, rund 19 000
Euro für Strom aus. Die Hälfte der Kos-
ten, so Tharan, könnte durch richtiges
Verhalten der Nutzer, also zum Beispiel
richtiges Lüften, gespart werde. Die an-
dere Hälfte würde durch die richtige Ein-
stellung der Heizungen erreicht.
Für Schulen sei es oft schwierig, ihre

Einsparbemühungen konkret festzustel-
len, sagt Umweltfachfrau Tharan. Das
liege etwa daran, dass sich viele Energie-
sparprojekte auf das laufende Schuljahr
beziehen, die Abrechnung der Strom-
und Heizkosten jedoch manchmal ein
ganzes Jahr später kommt. Für Schüler,
sagt Tharan, sei das „demotivierend“.
Die einfache und nachvollziehbare Erfah-
rung sei beim Thema Energiesparen ent-
scheidend.

Die Fünftklässler der Grundschule un-
ter den Bäumen sitzen mittlerweile im
Nawi-Raum. An der Wand erinnert sie
ein Plakat daran, Licht zu sparen. „Wisst
ihr was Energieeffizienz heißt?“ fragt Ri-
chard Häusler von der Agentur Stratum,
die Organisationen zu Nachhaltigkeit be-
rät, in dieRunde. „Die Jalousien sind run-
tergelassen“, setzt er erklärend fort. „Das
Sonnenlicht lasst ihr draußen, aber die
Lampen macht ihr an. Sollen wir das an-
ders probieren?“ Ein Schüler fährt die Ja-
lousien hoch.
Die Herausforderung beim Thema

Energiesparen sei, „am Ball zu bleiben“,
sagt Schulleiter BerndWoitinek. Nach ei-
nemProjekttag gebe es zwar größeresBe-
wusstsein beim Energieverbrauch, erfah-
rungsgemäß lasse das jedoch baldwieder
nach. Ebensowichtig sei dieVorbildfunk-
tion der Lehrer: „Keine Diskrepanz zwi-
schen Theorie und Handeln“. Das sei be-

sonders bei Grundschülern wichtig, da-
mit sie das Gelernte umsetzen.
Dabei fühlen sich 80 Prozent der Leh-

rer durch ihr Studium nicht ausreichend
zumThemaEnergie ausgebildet, dasWei-
terbildungsangebot zum Thema bewer-

ten sogar 85 Prozent als nicht ausrei-
chend. Zu diesem Ergebnis kommt eine
aktuelle Studie des Leibniz-Instituts für
Pädagogik der Naturwissenschaften und
Mathematik in Kiel. Studienleiter Man-
fred Euler hat dafür bundesweit Lehr-
pläne analysiert und 300 Lehrer befragt.
„Bei derEnergiebildungweisen Schulcur-

ricula keine klare Linie auf“, so Eulers Fa-
zit. Eine Vielzahl von Angeboten durch
externe Projektträger wie in Berlin deute
auf eine „Mangelsituation“ hin: Das
Thema Energie werde in der Ausbildung
zu wenig berücksichtigt, unter Lehrern
gebe es zu wenig Kompetenzen, um die
Projekte selbst zu leiten. Ziel der noch
laufenden Studie ist deshalb auch, geeig-
nete Fortbildungskonzepte für Lehrer zu
entwickeln.
Und nicht nur Lehrer, auch Hausmeis-

ter fühlten sich mit dem Energiesparen
häufig überfordert, so ein Fazit der bei-
den Projektleiter von „Köpfchen statt
Kohle“, die auch schon einen Workshop
für Schulhausmeister veranstaltet haben.
Die Nutzer müssten mit der Technik ver-
traut gemacht werden, sagt Clemen, An-
sprechpartner in der Grundschule unter
den Bäumen. Manchmal sei in den Schu-
len auch nicht klar, dass beim Thema
Energie vielVerantwortungbei denHaus-
meistern liege – so dass engagierte Haus-
meister zum Teil an bürokratischen Hür-
den scheitern.
Hausmeister können technische Män-

gel derzeit nur dem Schulamt melden.
Für Reparaturen etwa von schlecht ange-
brachten Thermometern sind aber die
Bauämter zuständig, so dass direkte
Rückmeldungen häufig nicht möglich
sind. „Hausmeister könnten dem Bauamt
unterstellt werden“, schlägt Projektleiter
Richard Häusler als Alternative vor. Und
falls das nicht möglich sei, sollte zumin-
dest in Betracht gezogen werden, dass
Hausmeister wenigstens beide Ämter in-
formieren können.
DieGrundschule unter den Bäumen je-

denfalls bleibt amBall: DiesenMonat soll
die Klasse 5b „Lüftungsmanager“ ernen-
nen, die auf das richtige Stoßlüften im
Schulalltag achten.

Die Ökonomisierung aller Lebensberei-
che ist eine häufig beklagte Zeiterschei-
nung. Es geht um mehr Effizienz, um Er-
gebniskontrolle, um Wettbewerb und
Marktorientierung. Die Schulen sind da-
von nicht ausgenommen. Weil das so ist,
hat der Diplompädagoge Holger Linde-
mann gleich das passende Buch geschrie-
ben: „Unternehmen Schule“. Klingt erst-
mal harmlos.
WarumsollmanSchulenichtalsUnter-

nehmen, als handelnde Einheit beschrei-
ben, in der jeder sein Bestes gibt, um ge-
meinsam erfolgreich zu sein? Doch Päda-
goge Jochen Lindemann schreibt keinen
Entwicklungsroman, sondern referiert in
seinem Buch in staubtrockener, in Sche-
mataundTabellenzerklüfteterÖkonomie-
prosadiestrukturellenRahmenbedingun-
gen unternehmerischer Organisationen.

Alle paar Seiten stellt er die rhetorische
Frage, ob denn die Schule in dieses Para-
digmahineinpasst.
Wo nicht, hilft Lindemann etwas nach,

zählt die „Produktpalette“ von Schule
auf, unterteilt in „direkte“ und „indirekte
Bildungsdienstleistungen“ und kommt
zum erhellenden Zwischenergebnis: „Die
Funktion der Schüler in der Schule spielt
eine entscheidendeRolle für den Produk-
tionsprozess.“ Das klingt so banal wie
kaltschnäuzig, beinahe menschenverach-
tend. Entscheidend ist immerdas Endpro-
dukt. Hoffentlich sieht es noch aus wie
ein Mensch.  loy

— Holger Lindemann: Unternehmen
Schule. Organisation und Führung in
Schule und Unterricht. Vandenhoek & Ru-
precht, 2010

Berliner Klima-Schulen
Bildungsverwaltung, Gasag

und Bund für Umwelt und

Naturschutz Deutschland

suchen Ideen und Arbeiten

rund um das Thema Klima

und Klimaschutz. Teilneh-

men können Teams ab drei

Personen, zu gewinnen

gibt es Preise im Wert von

bis zu 5000 Euro. Frist ist

der 23. April 2012. Mehr

Infos gibt es im Internet

unter der Adresse www.ber-

liner-klimaschulen.de.

Energiesparmeister
Das Bundesumweltministe-

rium und die Agentur

co2online suchen abge-

schlossene oder noch lau-

fende Projekte, die Klima-

schutz innovativ und krea-

tiv umsetzen. Mitmachen

können einzelne Schüler

oder Teams – auch mit Leh-

rern. Frist ist der 10. Ja-

nuar 2012. Mehr Infos

dazu gibt es im Internet un-

ter www.energiesparmeis-

ter.de.

Klima & Co
BP Europa SE und Zeitbild

suchen originelle Kon-

zepte, wie an Schulen mög-

lichst viel CO2-Ausstoß ver-

mieden werden kann.Teil-

nehmen können alle ab

Jahrgangsstufe 5, auch in

Teams mit Lehrern. Preise

gibt es im Wert von bis zu

50 000 Euro, Frist ist der

26. Februar 2012. Mehr

Informationen gibt es im

Netz unter

www.klima-und-co.de.  kal

 Vorbei ist die schöne Weihnachtspause.
SchonhabendieHausmeister dieHeizun-
gen hochgefahren, nach undichten Fens-
tern und Dächern gefahndet, damit
nichts schief geht, wenn am Mittwoch
die Schule wieder beginnt. Also heute
nochmal in den Tag hineinleben und da-
bei überlegen, was das neue Jahr bringt.
Die neue Bildungssenatorin, so viel

steht fest, ist an einem harmonischen Be-
ginn interessiert. Sogar eine Art Weih-
nachts- und Neujahrsbotschaft hat sie al-

lenSchulleiternge-
schrieben und da-
bei auf das etwas
ausgefranste Zitat
vom guten alten
Hermann Hesse
zurückgegriffen
(das mit dem An-

fang, dem ein Zauber innewohnt). Nun
ja.Aber daswar nicht alles. Sandra Schee-
res hat zudem zugesagt, dass ausschei-
dende Lehrer sofort ersetzt werden dür-
fen. Das hatte allerdings schon ihr Vor-
gänger Jürgen Zöllner erkämpft. Deshalb
können zum zweiten Schulhalbjahr im
Februar 350 neue Kräfte mit unbefriste-
tenVerträgen beginnen,was vielleicht ei-
nige der frisch examinierten Referendare
dazu bringt, in Berlin zu bleiben. Die
Schulleiter wissen das zu schätzen.
Das dürfte aber nur eine kurze Ver-

schnaufpause bringen, bevor zum Som-
mer die großenLehrer-Abwerbeaktionen
der anderenBundesländer anrollen. Sena-
torin Scheeres sollte sich schnellstens
überlegen, was sie den Lehrern statt ei-
ner Verbeamtung anbieten kann, damit
aus dem zauberhaften Anfang kein böses
Schuljahresfinale wird.  sve

Energiesparwettbewerbe

Mehr als 50 Ausbildungsberufe
beim Tagesspiegel-Bewerbertag
Wer sich über Ausbildungsberufe im Be-
trieb oder in der Schule informieren und
dabei bereits Kontakt mit namhaften Fir-
men aufnehmenmöchte, ist beim vierten
Bewerbertag desTagesspiegels am24. Ja-
nuar genau richtig. Eingeladen sind alle
SchülerabderneuntenKlassebiszumAbi-
tur,vorgestelltwerdenmehrals50Ausbil-
dungsberufe. Vor Ort sind Personalrefe-
renten etwa von der Berliner Bank, Sie-
mens,Douglas oder derDeutschen Bahn.
DarüberhinausinformiertdasBürofürBe-
rufsstrategie Hesse/Schrader umfang-
reich über die Themen Bewerbungs- und
Vorstellungsgespräch.ImHofwirddasIn-
fomobil der Metall- und Elektroindustrie
parken – einBus, der Elektro- undMetall-
berufe durch multimediale Informatio-
nen konkret erfahrbar werden lässt. Im
Bus finden einstündige Praxiseinheiten
statt,dafürmussmansichunterbewerber-
tag@tagesspiegel.de anmelden. Der Be-
werbertag findet von8bis 17Uhr imVer-
lagshaus amAskanischen Platz 3 statt, di-
rekt amS-BahnhofAnhalter Bahnhof, der
Eintritt ist frei. Anmeldungen unter
www.tagesspiegel.de/bewerbertag.  pth

Berliner Schulwegweiser
gibt es auch online
Im neuen Berliner Schulwegweiser der
Senatsbildungsverwaltung finden Eltern
undSchüler, die aufweiterführendeSchu-
lenwechseln, Infos zuAngebotender ein-
zelnen Schularten. DerWegweiser im In-
ternet: www.berlin.de/sen/bildung/bil-
dungswege/uebergang.html.  pth

Moderne Tablet-Computer
an der Hemingway-Sekundarschule
Schüler der Hemingway-Sekundarschule
in Mitte können seit kurzem mit moder-
nen Tablet-Computern im Unterricht ar-
beiten. Gestiftet wurden die Geräte von
der Technologiefirma Huawei Technolo-
gies. Der Umgang mit digitalen Medien
im Unterricht solle selbstverständlich
werden, sagte Bildungsstaatssekretär
MarkRackles, damit die Schüler frühMe-
dienkompetenz sammeln können.  pth

Malwettbewerb für Kinder zum
Karneval der Kulturen
ObwohlderKarnevalderKulturenerst im
Maistattfindet,startetschonjetztderMal-
wettbewerbdafür.DasMotto lautet „Flieg
mit der Eule!“. Alle Kinder sind aufgefor-
dert,zumThemazumalenoderzubasteln
unddieArbeitenandieKreuzbergerMusi-
kalische Aktion e.V., Friedrichstraße 2 in
10969Berlinzusenden.Mehr Infosunter
www.kma-kinderkarneval.de.  pth

Tage der offenen Tür
in den kommenden zwei Wochen
Gebrüder-Montgolfier-Gymnasium (künstle-
risch-sprachliches Profil), 14.1., 9-12
Uhr, Ellernweg 20, Treptow-Köpenick;
Max-von-Laue Sekundarschule ( naturwis-
senschaftliches und sprachlich- künstleri-
sches Profil) 6.1., 17 bis 20 Uhr, Dürer-
straße 27, Lichterfelde; Sartre-Gymna-
sium, 21.1.,9 bis 12 Uhr, Kyritzer Str.
103, Hellersdorf; Georg-Herwegh-Gymna-
sium (mathematisch-naturwissenschaftli-
ches und musikalisches Profil), 14.1.,
9-12 Uhr, Fellbacher Str. 18-19, Herms-
dorf. Die Annie-Heuser-Schule, eine Freie
Waldorfschule in Wilmersdorf, stellt am
Montag, 9. Januar, um 20 Uhr Schulan-
fangsklasse, Hort und das Fach Handar-
beiten vor (Eisenzahnstraße 37).  pth/sve

Unternehmen Unterricht
Ein Buch über die Ökonomisierung des Schullebens

Klimawandel im Klassenzimmer
Zahlreiche Schulen versuchen sich in Energiesparprojekten. Beim Sparen im eigenen Haus stoßen jedoch viele an ihre Grenzen

Die Pankower Grundschule unter den Bäumen erprobt das Projekt „Köpfchen statt Kohle“

DWAS SCHULEN TUN KÖNNEN

E FNACHRICHTEN

Von Katharina Ludwig

Wärme in der Kälte. Die fünfte Klasse der Pankower Grundschule unter den Bäumen fotografiert mit einer Wärmebildkamera ihre Schule und ihre alte Turnhalle. Jens Clemen erklärt den Schülern, was die roten und gelben Bilder
bedeuten. Clemen ist Leiter des Projekts „Köpfchen statt Kohle“, das der Bezirk Pankow ins Leben gerufen hat und das Schulen beim Energiesparen unterstützt.  Fotos: Kai-Uwe Heinrich

Die Jalousien sind unten, die
Schüler machen das Licht an.
Das geht auch anders

Schulen könnten bis zu zehn
Prozent ihrer Energie sparen
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Kurz vor ACHT

Keine
Zauberei

Seeschule Rangsdorf:
die freie Schule südlich von Berlin 
Stauffenbergallee 6 · 15834 Rangsdorf

www.seeschule.de

Seeschule 
Rangsdorf

Tag der offenen Tür am Samstag,
14. Januar 2012 von 11.00 bis 15.00 Uhr

Jetzt für das neue 
Schuljahr anmelden!

Trainer sucht 

Senkrechtstarter.

Ihr Angebot in der Rubrik Unterricht und Fortbildung

Jeden Sonntag im Karriereteil.

Anzeigenschluss Donnerstag, 16 Uhr 

Tel.: (030) 290 21-15 510, Fax: (030) 290 21-540

weiterbildungsteam@tagesspiegel.de


